
Ameigàtt 
fur die Erz-ibcefe Freiburg. 

Sfr. 15. Mittwochs den 25. September. 

Die Ernennung von Prosynodalexaminatoren betreffend. 

Nr 9145 Auf Grund der Uns durch Rescript der 8. Congregatio Concilii vom 15. Juli d. I. ertheilten 
päpft#en Voüma# ^ben mit Zustimmung beB ^oc^mürbigften @rab^^(^öf^t(^en ^Dmfa^ite^8 auf bie 2)auer 
von drei Jahren zu Prosynodal-Examinatoren ernannt: 

Den Hochwürdigsten Herrn Weihbischof und Domkapitular Dr. Knecht, 
Den Hochwürdigen Herrn Domkapitular Monsignore Behrle, 

„ ' „ -, Rudolf, 
„ „ „ „ Dr- @4mitt, 

„ Dr. Gutmann, „ " " " 

„ » „ n Dr. Bremer, 
„ „ Professor Dr. Keppler, 

I „ » » Dr. seiner, 
„ Professor und Conviktsdirektor Dr. Schill, 

n n „ Seminarregens Dr, Otto in St. Peter, 
’’ " „ Geistl. Rath Litschgi, Pfarrer in Sipplingen, 

Kämmerer Hummel, Pfarrer in Ebnet. 

Freiburg, den 19. September 1895. 

t Johannes Khristian, 
Erzbischof. 

SDie Mufbefferung gering beiotbeter Pfarrer betreffend 

m 8554 3)er @taat8beitrag. bon 50,000 A. @ur Ausbesserung gering befolbeter ißfarrer, me^er bi3^er 
;u außerorbeut^ic^eu, tiber ba3 ®efe^ born 15. Mai 1886 ^inau3ge^enben Vergabungen öermenbet morben ist, ^at 
mit Ablauf des Jahres 1894 aufgehört. Um den dadurch entstandenen Ausfall einigermaßen zu decken, haben wir 
mit Zustimmung des Großh. Staatsministeriums für die Jahre 1895, 1896 und 1897 je 30 000 M. aus kirchlichen 
Mitteln bereitgestellt, welche nebst den Erübrigungen ans dem Staatsbeitrage von 200,000 A. mit jährlich circa 
12,000 A. au auBerorbent(i4en Ziagen an gering befolbete ißfarrer öermenbet merben sollen. 

Die Vertheilung wird in der Weise geschehen, daß 
a) die Pfarrer I. Klasse (1600 Jk Einkommen) mit 25 und mehr Dienstjahren je 400 Jk, mit 15 bis 

25 Dienstjahren je 300 A. und mit 10 bis 15 Dienstjahren je 150 A, 
b) die Pfarrer II. Kl. (1800 Jk Einkommen) mit 25 und mehr Dienstjahren je 200 Jk und mit 15 bis 

25 ie 100 A Zulage e^atten unb 
c) benienigen Pfarrern I., II. unb III. masse, me(d,e gestiftete Vifare ^a^ten, für sehen Vtfar etn Ver» 

pslegungsbeitrag von jährlich 100 A gewährt wird. 
Die Betreffnisse für das 1. Semester d. I. kommen in diesen Tagen zur Auszahlung. 

Indem wir dieses dem hochw. Klerus zur Kenntniß bringen, machen wir darauf aufmerksam, daß uns der 
Rückgang der Fondserträgnisse leider nicht gestattet, über das Jahr 1897 hinaus außerordentliche Zulagen aus 
kirchlichen allgemeinen oder Bezirksfonds in Aussicht zu stellen. 

Freiburg, den 19. September 1895. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 



P f r ü n d e a u s s ch r e i b e n. 

Nachstehende Pfründen werden anmit zur Bewerbung ausgeschrieben: 

I. 

Bernau, Decanats Waldshut, mit einem Einkommen von beiläufig 2919 Jk nebst 72 Jk 49 4 Gebühren 
für gestiftete Jahrtage und mit der Verbindlichkeit, einen Vicar zu halten. 

^ Bemerbet um bieje Bftünbe Gaben ü)re mit ben üorgeftGtiebenen Zeugnissen Gefegten unb an (Seine 

?Üi\t9, \Cr ben Großherzog gerichteten Bittgesuche um Präsentation von Seiten Aller- hochftdesselben innerhalb sechs Wochen durch ihre vorgesetzten Decanate bei Großherzoglichem Ministerium der 
Justiz, des Kultus und Unterrichtes einzureichen. 

II. 

Bruchsal, Stadt pfarrei ad B. M. V., mit einem Einkommen von 2738 Jk außer 263 Jk. 13 4 Gebühren 
für Anniversarien und 253 Jk 49 4 für besondere kirchliche Verrichtungen und mit der Verbind- 
lichkeit, einen Vicar zu halten. 

Billafingen, Decanats Beringen, mit einem Einkommen von beiläufig 3000 Jk 

3)ie Bewerber um biefe #ünben Gaben # innerGatb fe# BocGen mit %en mit ben erforber#en 
Zeugnissen belegten Bittgesuchen um Verleihung durch ihre vorgesetzten Decanate an Seine Excellenz 
ben ßodGmürbigften §errn @ r & b i f iG o f &u menben. 

III. 

Langenenslingen, Decanats Beringen, Kaplaneibeneficium, init einem Einkommen von beiläufig 1650 Jk. 

2>te Bewerber um diese Pfründe haben sich mit ihren mit den erforderlichen Zeugnissen belegten Bittgesuchen 
um Präsentation innerhalb sechs Wochen an den Gemeinderath in Langenenslingen zu wenden. 

Pfründebesetzungen. 

Seine Excellenz der hochwürdigste Herr Erzbischof Johannes Christian haben die Pfarrei Spessart De- 
canats Ettlingen, dem bisherigen Pfarrer Wilhelm Egenberger in Eichtersheim verliehen und hat derselbe 
am 6. September l. I. die canonische Institution erhalten. 

«eine Excellenz der hochwürdigste Herr Erzbischof Johannes Christian haben die Pfarrei Ob er rieb, De- 
wnaMre#G, bem Gierigen Stabtpfarrer ßerbinanb Gießer in Oppenau berlieGen unb Gat betfdbe am 
10. September l. I. die canonische Institution erhalten. 

®em tion. Semer Durchlaucht dem Fürsten Karl Egon von Fürstenberg auf die Pfarrei Neustadt, Decanats 
iMmgen, pralenttrten beengen Bfarrbermefer ßermannSRinfenburqer base# mürbe am 11. (September 
l. die canonische Institution ertheilt. 

Versetzungen. 

Len 22. August: Wilhelm Knobel, Vicar in St. Trudpert, als Pfarrverweser nach Wagen st ad t. 
„ 29. „ Ludwig Ellensohn, Pfarrverweser in Pfaffenweiler (Villingen), (unter Zurücknahme seiner 

Versetzung nach Gallmannsweil) i. g. E. nach Bachheim. 
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Erne n it u n g. 

Vom venerabeln Landcapitel Philippsburg wurde Pfarrer Emil Stern von Neudorf zum Kämmerer 
gewählt und mit Erlaß Erzbischöflichen Ordinariats Nr. 8323 vom 12. September l. I. bestätigt. 

Resignation. 

Seine Excellenz der hochwürdigste Herr Erzbischof Johannes Christian haben die Resignation cum reservatione 
p6U8ioni8 des Pfarrers Aloys Alberich Schmalz! auf die Pfarrei Heudorf unter dem 19. September l. I. acceptirt. 

Organistendienst-Besetzungen. 

Als Organisten wurden von dem Erzbischöflichen Ordinariat bestätigt: 

Den 5. September: Hauptlehrer Heinrich Kaltenmaier als Organist an der Pfarrkirche in Billigheim. 
„ 5. „ Hauptlehrer August Halter als Organist an der Pfarrkirche in Ulm b. Lichtenau. 
„ 5. „ Hauptlehrer Karl Rudolf Strubel als Organist an der Pfarrkirche in Vöhrenbach. 
„ 5. „ Hauptlehrer Emil Greule als Organist an der Pfarrkirche in Hofsgrund. 
„ 19. „ Hauptlehrer Karl Stattelmann als Organist an der Filialkirche in Brunnthal. 

19. „ Hauptlehrer Victor Degen als Organist an der Pfarrkirche in Erzingen. 

Drcikönigscollcctc. 
Collecte 1895 mit Nachträgen aus dem vorigen Jahre. 

(Vom 1. März 1894 bis dahin 1895.) 

Decanat Konstanz: Allensbach 9 â 50 H, Fil. 
Hegne, von Hrn. Pfr. Metz 2 Jk; Allmannsdorf 2 Jfc 
84 -fy ; Böhringen 10 Jk 74 Dettingen 1 Jk. 40 
Dingelsdorf 2 Jk 40 Konstanz: St. Stephan 8 Jk. 
05 4i Markelfingen 7 Jk. 50 ; Radolfzell 6 Jk. 40 ,$) 
und 14 Jk 15 4; Reichenau: a) Niederzell 3 Jk, b) 
Obeyed 17 Æ 70 

Decanat Krautheim: Assamstadt 67 Jk 20 
Ballenberg 15 Jk, Fil. Erlenbach 8 Jk 50 Gommers- 
dorf 10 Jk; Hüngheim 6 Jk 19 Oberwittstadt 90 Jk. 
68 $i, dar. 13 Jk 68 ^ Coll.. 27 Jk vom Verein und 
50 Jk von Magdalena Leus; Winzenhofen 3 Jk 65 

Decanat Linzg au: Altheim 4 jlk. 33 Andels- 
hofen 1 Jk 85 Bermatingen 2 Jk.-, Bettenbrunn 3 Jk.-, 
Beuren 4 Jk 50 Denkingen 10 Jk ; Hagnau 20 Jk ; 
Herdwangen 13 Jk- Hödingen 5 Jk ; Jlmensee 3 Jk. 
80 Immenstaad 14 Jk; Ittendorf 10 Jk; Kippen- 
hausen 2 Jk 98 J}) ; Leutkirch 5 Jk 23 ; Linz 4 Jk. 
50 4; Lippertsreuthe 5 Jk; Markdors 42 Jk, dar. 32 Jk 
v. Verein; Meersburg 8 Jk; Mimmenhausen 6 Jk 55 4; 
Oberhomberg 10 Jk ; Owingen 12 Jk. 33 H ; Filial 
Billafingen 3 Jk 46 Pfullendorf 29 Jk 33 Rog- 
genbeuren 6 Jk.; Salem 5 Jk ; Seefelden 4 Jk 10 4; 
Ueberlingen 21 Jk 88 Untersickiugen 3 Jk; Urnau 
1 50' SSeUbocf 7 J6. 

Peca n at Meßkirch: Biethingen 6 Jk. ; Boll 3 Jk.; 
Buchheim 4 Jk 72 H; Burgweiler 9 Jk und 11 Jk ; 
Engelswies 2 Jk 10 4j Göggingen 20 Jk; Gutenstein 
2 Jk. 50 4; Hartheim 2 Jk. 30 Haufen i. Th. 
2 Jk 40 $ ; Heinstetten 5 # ; Kreenheinstetten 4 Jk 12 
Krumbach 3 Jk ; Leibertingen 3 Jk. 30 ; Menningen 
5 Jk. 50 ^ und 6 Jk 50 ^ ; Meßkirch 12 Jk und 10 Jk. ; 
Schwenningen 10 Jk und 15 Jk 10 4; Sentenhart 2 Jk.; 

Stetten a. k. M. 15 Jk.; Worndorf 3 Jk; Zell a. A. 
8 50 

Decanat Mosbach: Allfeld 8 Jk 29 ^ ; Billigheim 
8 Jk.; Dallau 2 Jk 14 4 ; Eberbach 14 Jk ; Herbolzheim 
3 Jk 52 $ ; Neckargerach 10 Jk; Neudenau 22 Jk. 13 ^ ; 
Rittersbach 8 Jk.; Strümpfelbrunn 3 ^ ; Waldmühlbach 
10 Jk. und 15 Jk. 80 rfy. 

Decanat Mühlhausen: (gefingert 12 Jk. 54 % 
Filial Bilfingen 4 Jk. 12 Mühlhausen 1 Jk 44 H; 
Neuhausen 8 Jk. 50 ÿ ; Tiefenbronn 92 Jk. 01 dar. 
1 Jk 50 4 von Ersingeu und Bilfingen. 

Decanat Neuenburg: Ballrechten 3 Jk 18 ^; 
Bamlach 12 Jk.; Bellingen 3 Jk.; Eschbach 2 Jk; Gries- 
heim 3 Jk; Heitersheim 40 Jk; Kandern 8 Jk. 50 
Liel 5 Jk; Wettelbrunn 6 Jk. 

Decanat Offenburg: Appenweier 39 Jk., darunter 
22 Jk. für China; Biberach 6 Jk. 40 Bohlsbach 8 Jk; 
Bühl 4 Jk 17 -H; Durbach 34 Jk; Ebersweier 7 Jk. 52 % 
Gengenbach 62 Jk ; Kehl 9 Jk. ; Lautenbach 10 Jk. und 
13 Jk. 77 4; Nesselried 22 Jk; Nordrach 12 Jk; Nußbach 
14 Jk; Oberkirch 15 Jk.; Offenburg 200 Jk; Ohlsbach 
17 Jk; Oppenau 22 Jk; Ortenberg 30 Jk; Petersthal 
10 Jk. ; Urloffen 20 Jk; Weier 8 Jk; Weingarten 49 Jk; 
38100^(08 7 Jt. 55 ^ ; ged a. #. 25 

Decanat Ottersweier: Achern 18 Jk ; Alt- 
schweier 31 Jk 75 /v); Bühlerthal 10 Jk 24 Eisenthal 
8 Jk; Erlach 13 Jk; Faulenbach 15 Jk 80 4l Gams- 
hurst 18 Jk 15 /% Großweier 5 ; Herrenwies 7 Jk 50 
Honau 10 Jk; Hügelsheim 6 Jk; Iffezheim 8 Jk 50 4; 
Jllenau 18 Jk. und 36 Jk; Kappelwindeck 25 Jk. 53 
Sauf 11 JA. 91 ^ö8Ba^^ 11 71 SRoog 16 
Neusatzeck4 Jk.; Neuweier 17 Jk; Oberachern 17 jtk. 40 
Ottenhöfen 18 Jk ; Ottersdorf 10 .A; Ottersweier 
50 Jk; Rencheu 12 Jk 30 Sandweier 25 Jk. 70 ty; 
Sasbach 8 Jk. 48 4; Sasbachwalden 7 Jk ; Schwarzach 
6 Jk. 73 Jfy; Sinzheim 28 Jk; Söllingen 6 Jk.; Stadelhofen 
6 Jk. 57 Steinbach 20 Jk; Stollhofen 7 Jk 30 
Thiergarten 2 Jk ; Ulm bei Oberkirch 3 Jk. 50 Vim- 



buch 20 Jk; Wagshurst 5 Jk und 15 Jk; Waldulm 2 Jk; 
Wintersdorf 11 Jk 

Decauat S t. Leon: Eichtersheim 10 Jk ; Ep- 
pingen 6 Jk. 50 4; Hockeuheim 17 Jk 67 4 j Ketsch 
4 jk-, Kirrlach 12 A.; Kronau 16 A.; Langenbrücken 
10 Jk.; Mingolsheim 12 Jk; Odenheim 5 Jk.; Oestringen 
107 Jk; Rauenberg 14 Jk; Rettigheim 6 Jk 35 4> 
Rohrbach 8 Jk 34 4; Roth 105 Jk.; @t. Leon 60 Jk; 
Stettfeld 6 Jk; Tiefenbach 2 Jk. 14 4; Weiher 4 Jk 25 4- 

D e c anat Stockach : Bodman 45 Jk ; Espasingen 
4 Jk; Güttingen 4 Jk; Heudorf 2 A; Hindelwangen 
5 Jk 20 4; Langenrain 3 Jk 20 4; Ludwigshafen 4 Jk; 
Mahlspüren i. Th. 2 Jk 70 Z; Mainwangen 3 Jk. 05 4; 
Möggingen 5 Jk; Mühlingen 4 Jk; Raithaslach 8 Jk; 
Rorgenwies 1 Jk, S. D. 5 Jk; Schwandorf 5 A. 20 4j 
Sipplingen 8 A.; Stahringen 6 Jk 38 4 j Wahlwies 
6 Jk. 50 4- 

Decanat Stüh lingen: Altglashütten 23 Jk.; 
Bettmaringen 14 Jk; Bonndorf 30 46. 16 4; Dillendorf 
6 Jk; Ewattingen 3 Jk. 71 und 1 Jk 79 4, Fil. Mün- 
chingen 1 Jk 50 4j Fützen und Grimmelshofen 6 Jk; 
Kappel 20 Jk; Lausheim 5 Jk; Lembach 7 Jk; Lenzkirch 
18 Jk. und 17 Jk; Saig 9 Jk; Schwaningen 50 4> 
Stühlingen 8 Jk 29 4 ; llntermettingen 3 Jk 60 4 
und 5 Jk 60 4 ; Weizen 6 Jk. 11 4. 

D e c a n at Trib erg: Fifchbach 21 Ji. 80 4; 
Gremmelsbach 1 Jk. 92 4, Gütenbach 22 Jk. und 20 41 ; 
Haufach 4 Jk 54 4> Neukirch 18 Jk; Niederwasfer 
6 Jk 20 4l Nußbach 3 Jk. 81 4; Oberwolfach 10 A.; 
Rippoldsau 22 Jk und 16 Jk; St. Georgen 3 .&. 50 4 ; 
St. Roman 7 Jk; Schapbach 5 Jk 35 4; Schenkeuzell 
8 Jk. 53 4l Schönwald 25 Jk; Schonach 31 Jk 39 4> 
Tennenbronn 9 Jk; Weilersbach 9 Jk. 54 4; Wittichen 
9 Jk 50 rd) ■ 

D e c anat Billing en: Aasen 2 Jk 40 4%; Achdorf 
1 Jk 60 4; Bachheim 2 Jk 17 4; Blumberg 8 Jk. 12 4; 
Bräunlingen 9 Jk; Bubenbach 22 Jk 50 4; Döggingen 
3 Jk und 4 JI ; Donaueschingen 40 Jk 05 4; Dürrheim 
10 Jk 31 4: Eschach 1 Jk 50 4; Friedenweiler 24 Jk.; 

Fürstenberg 5 Jk; Göschweiler 17 Jk; Grüningen 1 Jk 10 4; 
Hammereifenbach 3 Jk 30 4; Haufen v. W. 11 Jk 36 4, 
darunter 5 Jk. v. Pfr. f. d. Palottiner; Heidenhofen 47 4; 
Hondingen 10 Jk.; Hubertshosen 6 â 82 4 ; Hüfingen 
5 Jk. 46 4 und 10 Jk 56 4 ; Kirchdorf 40 Jk; Löf- 
fingen 16 Jk 66 4 und 20 Jk ; Mundelfingen 5 Jk. ; 
Neudingen 3 A 58 4j Neustadt 75 Jk; Pfaffenweiler 
4 Jk; Pfohren 6 Jk; Reiselfingen 12 .Jk. 13 4; Ried- 
böhringen 6 Jk; Röthenbach 15 .Jk ; Schönenbach 40 Jk 
und 35 Jk ; Sumpfohren 5 A ; Thannheim 8 Jk 35 4; 
Unadingen 8 Jk; Unterkirnach 6 A. 24 4; Urach 30 Jk 92 4; 
Billingen 17 Jk; Böhrenbach 26 Jk; Wolterdingen 5 Jk 

D e c a n a t W aibst adt: Aglasterhausen 4 Jk; Balz- 
feld 20 Jk; Bargen 4 Jk. 40 4; Dielheim 20 Jk; Elsenz 
5 Jk 70 4; Grombach 10 A; Heinsheim 5 Jk; Hilsbach 
11 Jk 70 4; Mauer 11 Jk. 25 4; Mühlhausen 15 Jk; 
Neunkirchen 12 Jk. 35 4j Obergimpern 4 Jk. 50 4i 
Richen 2 Jk; Rothenberg 10 A 33 4; Schlüchtern 3 Jk; 
Siegelsbach 5 A ; Sinsheim 10 A.; Spechbach 3 A 25 4> 
Steinsfurth 10 Jk; Waibstadt 8 Jk 34 4> Zuzenhaufen 
5 Jk. 

Decanat W ald shut: Aichen 5 A. 27 4; Bernau 

8 A. 75 4; Birndorf 10 Jk; Beenden 12 A. 13 4- 
darunter 10 A. 50 4 v. Pfr.; Dogern 18 Jk; Görwihl 
14 Jk; Gurtweil 5 Jk; Herrischried 13 Jk; Hi >ach 
6 A. 30 4%; Hochsal 43 A; Höchenschwand 3 Jk; Lut- 
tingen 14 A. 42 4, dar. 4 Jk. von Joh. Biehler in 
Grunholz; Menzenschwand 20 A.; Niederwihl 9 Jk 07 4; 
Nöggenschwihl 3 jk.; St. Blasien 28 Jk; Schlageten 
4 Ä 75 4; Unteralpfen 9 Jk; Unteribach 6 Jk. 36 4; 
Urberg 1 A. 53 4j Waldkirch 10 Jk; Waldshut 42 A. 
und 38 Jk. 90 4; Weilheim 12 Jk 

Decanat Walldürn: Altheim 11 Jk; Hainstadt 
4 Jk; Hettingen 9 Jk; Hollerbach 5 A; Limbach 7 Jk 90 4; 
Rippberg 15 A.; Schlierstadt 6 A.; Schlossau 6 Jk 36 4- 

Decanat Weinheim: Dossenheim 16 Jk; Feuden- 
heim 4 Jk 15 4%; Handschuchsheim 8 A. Heiligkreuzstei- 
nach 5 A. 20 % Hohensachsen 4 Jk; Ladenburg 10 Jk; 
Leutershausen 10 Jk; Sandhofen 3 44 50 4; Schries- 
^ein^ 7 Jk; ^a^b^of 2 Jk. 63 4; 8 Jk. 20 4. 

Decanat Wiesenthal: Beuggen 7 Jk ; Eichsel 
2 Jk. 30 4; Häg 11 Jk.; Herthen 2 Jk; Jnzlingen 
21 Jk. 25 Ä; Jstein 15 Jk. 50 4> Kleinlaufenburg 
7 Jk. 15 4 und 11 Jk. 16 4 und 16 Jk.; Murg 
17 Jk 50 4l Rolling en 5 Jk.; Obersäckingen 11 Jk. 26 4; 
Oberschwörstadt 14 Jk. 70 4; Rickenbach 7 Jk. 27 4> 
Säckiugen 35 Jk.; Schönau 29 Jk.; Schopfheim 11 Jk und 
16 Jk. 75 4) Stetten 10 Jk. 10 4; Todtmoos 7 Jk. 80 4; 
Todtnau 33 Jk; Todtnauberg 10 Jk 30 4; Wehr 17 Jk.; 
Wieden 5 Jk; Wyhlen 12 Jk; Zell i. W. 28 Jk 15 4- 

Decanat H ai gerloch: Bietenhausen 4 Jk; Bittel- 
bronn 5 Jk 50 4; Dettensee 2 Jk.; Dettingen 13 Jk 47 4» 
Dettlingen 6 Jk.; Dießen 3 Jk; Empfingen 3 Jk. 30 4l 
Glatt 1 Jk 60 4; Haigerloch 15 Jk und 2 Jk; Höfen- 
dorf 17 Jk.; Stetten 4 Jk 50 4- 

DecanatHechingen: Bisingeu 5 Jk; Burladingen 
10 Ji.; Hausen i. K. 34 Jk; Owingen 5 Jk.; Stetten u. H. 
16 Jk 05 4; Wilflingen 4 Jk 12 4; Zimmern 4 Jk 90 4- 

Decanat Sigma ringen: Ablach 10 Jk. 35 4» 
Berenthal 4 Jk. 65, dar. 1 A. v. Pfr.; Billafingen 3 Jk; 
Bingen 13 Jk 72 4; Dietershofen 10 Jk. ; Einhart 2 jk; 
Esferatsweiler 8 Jk.; Habsthal 8 A. 30 4; Klosterwald 
10 Jk; Laiz 5 Jk. ; Levertsweiler 5 Jk ; Liggersdorf 
7 Jk; Magenbuch 5 Jk.; Mindersdorf 1 Jk 30 4; Ruel- 
fingen 5 jk; Siberatsweiler 22 Jk. 32 4, dar. 20 Jk. 
v. Pfr.; Sigmaringen 117 Jk; Tafertsweiler 6 Jk; 
Thalheim 3 Jk. 

Decanat Beringen: Benzingen 6 Jk 50 4; 
Gammertingen mit Filial 17 Jk 40 4 » Hettingen 
42 Jk 60 4; Jnneringen 12 Jk und 11 Jk ; Jungnau 
4 Jk; Kettenacker 14 Jk.; Langenenslingen 12 Jk; Mel- 
chingen 5 Jk; Ringingen 9 Jk; Salmendingen 26 Jk 20 4; 
Steinhilbeu 20 Jk. 52 4> Storzingen 3 Jk. 20 4l 
Straßberg 15 Jk; Trochtelfingen 14 À 50 4; Beringen- 
dorf 8 Jk.; Beringenstadt 10 A. 

Anmerkung. Die nach dem 26. Februar d. I. 
eingesandten Beträge erscheinen erst in der nächstjährigen 
Veröffentlichung, da die Rechnung wegen Ablieferung 
des Gesammterträgnisses an die Centralfammelstelle mit 
obigem Tage abgeschlossen werden mußte. 

Freiburg, den 1. März 1895. 
Erzbischöfliche Kanzlei. 
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